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beiden  Seitenaltäre  der Pfarrkir*e  Angedair.  Die  Kanzel  ist

der bereits  erwähnten  ,,Entrümpelung"  zum  Opfer  gefallen.

Die  beiden  Seitenaltäre  siifö  Friihwerke  und  wurden  füreits

1865 geschaffen.  Fiir  mia»  ist es eine besondere  Genugtuung,

daß zur  Restauration  dieser  beiden  Kunstwerke  ein  Mann

berufen  wurde,  der rnit  dem Erbauer  in manföen  Charakter-

ziigen  wesensverwandt  ist  -  Toni  Zangerl.  Ohne  jeglid'ies

politis*es  Mäzenatentum,  das  fiir  'viele  heute  die  einzige

Grundlage  bildet  und ohne marktsföreierisd"ies  Management,

allein  auf  Grund  seines  Könnens,  hat  dieser  besföeidene

Lande*er  Künstler  allgemein  Ad'itung  und  Anerkennung  ge-

funden  und sidi  einen  Kreis  treuer  Freunde  geschaffen.  Das

will  in unserer  Zeit  etwas  heißen!

Der  linke  Seitenaltar  ist  seit  einiger  Zeit  vollendet.  Er

kann  mit  Recht  als  neues  Kleinod  unserer  Kinföe  bezeidxnet

werden  und dürfte  von  manchem  Experten  auf den  ersten

Bli*  eher  als  spätgotisd'ies  Kunstwerk  eingestuft  werden.

Der  reföte  Altar  ist  noa»  in  Arbeit.  Audi  hier  gilt  es, die

satt  aufgetragenen,  toten  Farben  abzuschafün  und  durd'i  kföf-

tige  Grundfaföen  zu  ersetzen;  aber  audi  Rankenwerk  und

Gesprenge  neu zu vergolden.

Ich wiinsche  dem  Restaurator  ein  gutes  Gelingen  seiner

Arbeit  und hofFe,  daß Dominikus  Trenkwalder  mit  diesen

beiden  Altären  ein Ehrenplatz  in seiner  Geburtsstadt  erhalten

bleföt.  GeorgZobl

Wri CiiiJa*iiiiibzuiii9  ab:r  VoNk»Luiilivu  x'u der

freisa'iaffender  Kunstbildhauer  in Innsbrudc,  Wilten,  wo er

si*  in  der  Heilig-Geist-Straße  aufö  ein Haus  erbaute.

Dominikus  Trenkwalder  war  tiefgläubiger  Katholik  und
von  einer  Frömmigkeit,  die wir  rein  diesseitsbetonten  Mens*en

des 20. Jalirhunderts ni*t  mehr zu erfassen imstande sind.
Seine Tagesordnung  glidi  der eines Ordensmannes.  Früh am

Morgen  stand  er auf, oblag  der Betraa'itung, besuchte  täglich
die Heilige  Messe und  besdxloß  das Tagwerk  mit  dem abend-
lichen  Rosenkranz.  Die  Arbeit  war  für  ihn ein Gottesdienst,

und die  Stilriditung,  der er siai  versd'irieb  war  die Gotik,

seit jeher  Ausdru&  mystisföer  Frömmigkeit.  Sein langjähriges
körperliches  Leiden  läuterte  seinen Charakter  mehr  und mehr
und prägte  ihm  jenen  Ernst  und jene stille  Wehmut  auf,
die  er  seinen  Werken  so gut  einzuhauchen  verstand.  Sie

erwedcten  Andacht  und gefielen  dem Volke  außerordentlidx.
So schrieb  ihm  der  Abt  des Benediktinerstiftes  Dissentis  in

der  Sffiweiz,  seine  Muttergottesstatue  habe solchen Anklang
gefunden,  daß  das  Volk  förmlid"ie  Wallfahrten  zu  seiner

Kirche  veranstalte.  Eine  ähnlid'ie  Anerkennung  bekam er autly

fiir  das Bild  des leidenden  Heilandes,  das er fiir  die Krypta

der Herz-Jesu-Kirche  in Graz verfertigte.
Trotz  seiner  Erfolge  und vieler  Anerkennungen  blieb er

besa'ieiden.  Er unterstiitzte  regelmäßig  zahlrei*e  Arme und
Bedürftige.  Kein  Bettler  habe je seine Türe  unbeschenkt  ver-

lassen,  sagte  man  ihm nad'i.  Am  meisten  kam  seine Wohl-
tätigkeit  seiner  alten  Mutter  zugute,  die nadi  dem frühen Tode
des Vaters  (1860)  allein  die Verantwortung  für die große
Familie  zu tragen  hatte.  Sie starb  am 8. November  1894  im

Alter  von  84 Jahren.
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Familie  zu tragen  hatte.  Sie starb  am 8. November  1894  im

Alter  von  84 Jahren.

Das Magenleiden,  das den Kiinstler  seit der Studienzeit  in

Mündien  immer  wieder  zu Artieitsunterbrea»ungen  gezwungen

hatte,  wurde  immer  bes*werlidier.  Trotz  heftiger  Sfömerzen

hörte  man  afür  nie ein ungeduldiges  oder  gar böses Wort  aus

dem Munde  des Kranken.  Als  er sid'i auf  Anraten  der Ärzte

einer  Operation  unterzog,  war  es zu spät.  Er starb  am 7. Juli

1897  im  Allgemeinen  Krankenhaus  in  Innsbru*  im Alter

von  56 Jahren,  auf der Höhe seiner  Sföaffenskraft.
In  seinem  Nachlaß  hat  man ein Notizbü*lein  gefunden,

in dem  fein  säuberlich  290 Bestellungen  in den 30 Jahren  seiner
selbständigen  Tätigkeit  aufgezeidinet  sind. Die Werke  und

der  gute  Ruf  Dominikus  Trenkwalders  drangen  weit  üt+er

die  Grenzen  seiner Tiroler  Heimat  hinaus,  vor  allem  in das

deutsa'isprachige  Osterrei*,  aber audi  na*  Böhmen  und Un-

garn,  nadi  Deutsd'iland  und  in die Sföweiz.  Ein  Auftrag  kam

sogar  aus Amerika.

Aus  der  Fülle  seiner  in Tirol  gesd'iaffenen  Werke  seien

folgende  genannt:

Ecce homo  und  Pieta,  zwei  Skulpturen  im Dom zu St. Ja-
koti  in  Innst+ru&;  Der  Altar  in  der Kapelle  der Kreuz-

sa'iwestern  in Innsbrudc;  Der  Tabernakel  am Hod'ialtar  der

Johanneskira'ie in Innsbrudc (DEHIO); Die Seitenaltäre und
die  Kanzel  in  der Ursulinenkird'ie  in Innsbrudc  (DEHIO);
Der  Altar  der Kitrhe  in Telfes  im Stubaital;  Der  Hochaltar
in der Kir*e  in Langesthei;  Der  Altar  in der St. Leonhards-
kir*e  in Meran;  Die Kreuzigungsgruppe  am Hod'ialtar  der
Kirdie  der Kreuzsföwestern  in Meran.

Von  den  zahlreichen  Grabmonumenten  verdienen  genannt

zu  werden:  Die  Grabdenkmäler  der  Farnilien  Spielmann,

Rhomberg,  Carnelli;  Stummreidi-Breinößl  im Westfriedhof  in

Innsbrudc  (DEHIO);  Das Grab  der Familie  Fisföer  im Wil-

tener  Friedhof;  Die  Kreuzwegstationen  in den Arkaden  des

Mariahilfer  Friedhofes;  Die Kreuzigungsgruppe  im Friedhof

zu St. Nikolaus  in Innföru&.

In  seiner  Heimatstadt  Lande*  stehen  noa'i  drei seiner

Werke:  Die  Herz-Jesu-Statue  in der Kriegerkapelle  und die

Kundenbetreuung

Eixie  Konferenz  von  Rationalisierungs-  und  Marketing-

Experten  aus  dem  Bankwesen  Westösterreichs  tagte  kürzlich

unter  Vorsitz  von  Dir.  H.  Holzmann  in  den  Räumen

der  Spar-  und  Vorschußkasse  in  Landeck.  An  der Zu-

sammenkunfti  nahmen  Fachleute  der  Volksbanken  Kuf-

stein,  8chwaz  und  8a1zburg,  der  Handels-  und  Gewerbs-

bank  Innsbruck,  sowie  des Österreichischen  Bankenverlages

teil.  Zweck  der  Zusammenkunft  war  eine  umfassende

Koordination  verschiedener  Dienste  und  Kundenleistungen

der  Volksbanken.

Die  besprochenen  Problemkreise  werden  ihre  Auswir-

kungen  nicht  nur  auf  einen  einheitlichen  Schalterdienst

bei  den Volksbanken  Westösterreichs  haben,  sondern  vor

allem  auch  auf  einheitlicbes  Marketing,  gemeinsame  und

gleichzeitige  Werbung  einwirken.  Besonderes  Augenmerk

wollen  die  Volksbanken  auf  gediegene  8chu1ung  ihres

Personals  legen,  damit,  insbesonders  auch  der  Kunden-

beratung  optimales  Service  geboten  werden  kann.  Welche

Auswirkungen  das künftige  gemeinsame  Abstimmen  der

Volksbankaktivitä.ten  u. a. zeitigen  wird,  kann  man  schon

am  nächsten  Weltspartag  feststellen.  Die  Volksbanken

werden  gemeinsa.m  festlegen,  mit  welchen  Aufmerksam-

keiten  Sparkundsn  bedacht  werden.  Natürlich  werden  die

Präsente  im  großen  eingekauft,  was wesentliche  Erspa-

rungen  mit  sich  bringt.  Die  Rationalisierungsbestrebungen

verfolgen  aber  auch  noch  einen  anderen  Zweck  : In  allen

Volksbanken  Westösterreichs  sollen  an dün 8cha1tern  die

Formulare  nicht  wie  bisher  von  den  einzelnen  Instituten,

sondern  in  einer  für  alle  Banken  gleichen  Form  beim

Osterreichischen  Bankenverlag  in  Auftrag  gegeben  und

gedruckt  werden.  Eine  solche  Art  dqr  Rationalisierung

erspavt  den  Banken  Dtauckkosten.  Uberdies  wird  der

&beitsablauf  vereinfacht  und  schließlich  entfallen  die

Wartezeiten  an  den  Sühaltern.  Daß  es innerhalb  der

Volksbanken  Westösterreichs  mit  den  Modernisierungsbe-

strebungen  ernst  wird,  steht  außer  Zweifel.  In  Landeck

konstituierte  man  erstmals  im  Volksbankenwesen  sowohl

einen  ständigen  Marketing-,  wie  auch  einen  Organisations-

ausschuß  und  bestellte  die  Leiter  der  neugesehaffenen
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Kpmmissinnsn.  1)i.e von  der  E7pertenta1gung  in  Lan4ec);
@usgearbeiteten  Vereinheitlichungsmaßpahngpn  h4ben  weit-
reichende  Bedeutung.  8o11ten  sich,  und  das ist  mit  8iü5er.
heit  anzunehmen,  die  neuerarbeiteten  Vorsühläge  in der
Praxis  bewfören,  will  man  ihre  Einführung  bei anen
Volksbanken  Osterreiehs  durchsetzen.

Vulkbli  arabbü  Bausparkasse
jlusstellung  im  Hotel  Posit  Landeck

Das Bausparen hat in den letzten Jahrzehnten efö Ausmaß
angenommen,  wie  es wohl  selbst erfahrene  Kenner  der Ver-
hfünisse  kaum  zu sdiätzen  wagten.  Wenn  ni*t  alle Anzeid'ien

triigen,  so kann man für die näa'isten Jahre einen weiteren
Anstieg  an Bausparern  in Osterreidi  mit  Sid'ierheit  erwarten.
Sie  beizeiten  auf dieses  neuerlid'ie  Waüen  des Bausparvo-
lumen;s  einzustellen  und dur*  intensive  Beratung  den  prä-
sumtiven  Bausparern  wertvolle  Hinweise  zu  geben,  sd'ieint
daher  sinnvoll  und  angebra*t.

Die  Allgemeine  Bausparkasse  der Volksbanken  ist den zu-
kiinftigen  Bausparern,  darüberhinaus  aber  audi  allen  am
Baugesd'iehen  Interessierten,  auf dem Beratungsweg  ein gutes
Stü&  entgegengekommen:  Im  Eiaal des Hotel  Post  wurde
eine  sebr  gut  arrangierte  Ausstellung  gezeigt.  Es  bestand

ivmOrRiaauhemmenaudciehsedrl,AuMsso;glll40uhnkge,1,welsclOhhe f:oei;,Eugxäpnegriliecnh uwbaer;
die ganzen  vielffiltigen  Möglichkeiten  sinnvollen  Bauspa-
rens  erschöpfend  Auskunft  erteilen  zu lassen.

Die  Ausstellung  wurde  im Rahmen  einer  kleinen  Zusammen-
kunft,  an weldier  die  Repräsentanten  der  ausstellenden  Fir-
men, der Stadt  und  der Kammer  der gewerbli*en  Wirtsdhaft
teilnahmen,  vom  Direktor  der Spar-  und Vorsd'iußkasse  fiir
den  Bezirk  Landedt,  Helmut  Holzmann,  eröffnet.  Direktor
Holzmann,  der  au*  den  von  seiten  der  Ausstellungsleitung
vort»ildlid'i  fümiiht  gewesenen  Professor  Rö&  und Bezirks-
berater  Karl  Stubenbödc  herzli*  begriißte,  sagte  in  seiner
kurzen  Ansprad'ie  u.  a.,  daß die  Bausparkassen  der  Volks-
banken  in  Osterrei*  s*ledithin  ni*t  mehr  wegzudenken
seien. Am  besten  verspiire  man dies wohl  aud'i  in der heimi-
sd'ien  Spar-  und Vorsföußkasse,  wo  die  Beratungstffitigkeit
für  Baufinanzierungen  breiten  Raum  einnehme.  Holzmann
kam  in  diesem  Zusammenhang  audi  auf das  ausgezeidinete
Verhfünis  und die gute Zusammenarbeit  von  Bezirksberater

Stubenbödc mit derr4  heimisd'ien Institut  zu spred'ien und
sagte ihm  dafiir  herzlid'ien  Dank.

Die  Spar-  und  Vorsföußkasse  für  den Bezirk  Landedc  habe,
so sagte  Direktor  Holzmann  weiter,  drei  Bausparkassen  edit
zu betreuen  und  ha):ie sidi  stets darum  bemüht,  dura»  wirkliffie
Chancengleidiheit  keine  wie  immer  gearteten  Konkurrenz-
gedanken  au;Fkommen  zu lassen. Die  Ausleihungen  der Spar-
und Vors*ußkasse  für  den  Bezirk  Landedc  errei*ten  im
letzten Jahr die stattli*e  Höhe von rund 400 Millionen
Sföilling,  wovon  ein  Großteil  auf  Bauspar-Zwisdxenfinanzie-
rungen  entfalle.  Trotzdem  könnte  man  gerade  auf diesen'i
Sektor  nod'i  weit  mehr  leisten,  wenn  man weitere  Mittel  für
Zwisföenfinanzierungen  zur  Verfiigung  hätte.  Aber  au*  jetzt
sdion  könne  man  mit  Red'it  feststellen,  daß die Tätigkeit  der
Bausparkasse  der Volksbanken  für  alle Sföiöten  der Bevölke-
rqng  ni*t  mehr  wegzudenken  sei.

Bisher  wurden  von  der Volksbanken-Bausparkasse  im'Lande
'lirol  mehr  als  3000 Eigentumswohnungen  und Eigenheime
finanziert.  Die  Bilanzsgmme  der  Volksbanken-Bausparkasse

$al  mehr als 2,5 Milliarden  Sazilling übersdiritten,  und es
werden  von  diesem  Institut  mehr  als 90.800  Bausparer  betreut.

Absd'iließend  sei nod'i  erwähnt,  daß anläßlidx  des Welt-
kongresses  des Internationalen  Bausparkassenverbandes  in Ber-

lin im Heföst des vergangenen Jahres <ias Jahr 1972 zum
'J<il;pqusp@tajahr  e;@füt wurde.

Das Weltbausparjahr  1972 rid'it@t seinp Botsffiaft  über 700
Bausparorganisationen in 44 Läpdern insbeson4ere an die
Jugend der Welt, si*  durdi  reditzeitiges Sparep  ein Heim
zu sid"iern. Wie'das Motto  dieses Weltkongresses,,Bausparen  -
Eigentum -  Sozialer Fortsdiritt"  s*on  ausdrü&t,  führt  dieser
Weg durd'i  eigene Leistungen zum Eigentum,  und letztlidi
heißt Eigentum sd'iaffen, den Weg des sozialen  Fortsdxrittes
zu wählen. Dieser Gedanke liegt letztli*  audx aen staatlid'ien
Wohnbauförderungsmaßnahmen  zugrunae.

Die vier österreidffsföen Bausparkassen haben  erstmals  in

einer gemeinsamen Pressekonferenz am 18. Jänner dieses Jahres
die Resolution  des Internationalen  Bausparkassgn-verbandes-
veröffentlid'it  und bei dieser Gelegenheit audi  ihre  Erfolgs-
ziffern  fiir  das vergangene Jahr bekanntgegeben.

Den Höhepunkt  der Pressekonfernz bildete  der  von  Di-
rektor Hans Kocvera iifürreid"ite Sföe*  in Höhe  von  300.000
Sd'ffllling an den Rektor der Ted"inis*en Hoffis*ule.Wien,
Seine Magnifizenz Professor Dr. Bukovics. Damit  leisteten  die
Bausparkassen im Weltbausparjahr  1972 einen aktuellen  und
wertvollen Beitrag zur Forsföungsarbeit  für  den  Umwelt-
sd'xutz. Dieser Beitrag wird  gew'iß mithelfen, daß die Sdiaffung
von Eigentum im Rahmen des Wohnbaujahres aud'i unter  die-
sem wi*tigen  Aspekt verbessert  wird.

Aktive  Bergrettung  Landeck  -
Hugo  Vorhofer  Ehrenmitglied

Wir lesen jeden Tag in den Zeitungen von  s*weren  Berg-
unfällen und Lawinenunglü&en,  daß Touristen  sid» in  den
Bergen verstiegen haben oder daß sie wegen  mangelhafter
Ausriistung im steilen Gelände ni*t  mehr  weiter  kamen.
Leider gibt es in solföen Fällen aud'i oft Tote  und 'Verletzte,
die man*mal  unter sföwierigen Verhältnissen  geborgen  wer-
den müssen. Die Bergung sold'ier Touristen fiihrt  die  Berg-
rettung durd'r. Es sind die Männer vom  ,,Grünen  Kreuz':  die
bei Tag und Nad'it zur Verfiigung  stehen und  freiwillig  und
uneigenniitzig  den Verungliidcten  zu Hilfe  kommen.

Am vergangenen  Samstag  hielt  die Bergrettung  Lande*
im Gasthof Straudi ihre  Jahreshauptversammlung  ab, zu der
die Bergrettungsmföner  vollzfölig  ersdiienen  waren.  Der  Ob-
mann der Ortsstelle Lande*,  Hugo  VorhoEer,  konnte  dabei
als Ehrengäste Biirgermeister  Anton  Braun,  den Vorsitzenden
der OAV-Sektion  Lande&, Josef Freiberger,  den  Bezirks-
obmann der Bergwad'it,  J. Frank,  und  au*  den Ortsobmann,
Georg  Thurner,  begrüßen.

Der Berid'»t des Ortsstellenleiters  gab eine  ersd'iöpfende
übersi*t  über die 'vielffüige  Tätigkeit  der Bergrettung  wäh-
rend der letzten Jahre.  Vermerkt  sei dabei, daß die'  Berg-
rettung mit der Gendarmerie,  der Feuerwehr  und der Berg-
wad'zt ein gutes Einvernehmen  pflegt,  da ja alle diese  Ein-
rid'xtungen auf  Zusammenartieit  angewiesen  sind.

Die Bergrettung Landedc  hat derzeit  einen Stand'  von  31
Mitgliedern.  Jedes Mitglied  ist verpflid'itet,  wie  man  aus den
Ausführungen des Ortsstellenleiters  entnehmen  konnte,  einen
Sommer- und Winterlehrgang  zu absolvieren,  die  in  hod'i-
alpinen Gebieten abgehalten  werden.  Darüber  hinaus  muß  jeder
Bergrettungsmann jährlidx zwei  Tagesübungen  mitmadxen,  da-
rnit er laufend in Form  bleifü  und Bergrettungseinsätze  bis
zum Sffiwierigkeitsgrad  VI durd'iführen  kann.  Hugo  Vorhofer
verwies in seinlem Beri4t  sf  die vers*edenen  Bergunfälle
und Eins:itze in dep letzten Jahren,  wo5ei  diese zum Großteil
am Parseier und Parzin;pgebiet  auftraten.  Besonders  s*wierig
war z. B. die Rettung eines Bergsteigers  mit  Hiiftverletzungen
und Nierenquetsaiungen auS dem Gebiet  der Augsburgerhütte

während eines Ho$gewittprs  mit  wo1kent»ru4artigem  R,egen.
Nur um über den Gasilbadi zu kommen,  mußten  sid'i  damals
die Bergrettungsmanner.anseilen.  Wie  so oft  füwährte  es sid'i:
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8onntag,  28. März

l,  prügramm:

IO.üO  I.Weltmeistersdiaft  im  Skifliegen

18.ü0  Lülek  urid  Bolek

16. 10  Daktari

17. ü0  Literatur  auf  LongpIay

17.35  Ghildren  to düldren

'18.10 Zirkusdirektor  Johnny  Slate
19.üO  Zeit  im  Bild  mit  Frage  der  Woie

19. 30  8port

20.10  Christ  in  der  Zeit

20.15  Sürbas

22.05  Zeit  im  Bild  und  Spürt

2. Programin.

18. 30  Publikum  madit  Programm

19. 0ü  Zeit  im  Bild  mit  Frage  der  Wod»e

19.30  Herzsdilag  der  Welt

2ü.ü €) Elternsöule

,,Verhalten  vor  Fremden"

2ü.10  Bildung  -  kurz  -  aktuell

20.15  Väter  und  Söhne

21. 45  Telereprisen

Montag,  27. März

1.  Progranun,

18.0ü  Wissen  -  aktuell

18. 55  Stan  LaureI  & Oliver  Hardy

19. 30  Zeit  im  Bild  und  Kultur

20. 15  Departments

21. ü5  Werbung

21.10  Pogtfadi  7000

21. 25  Telesport  am  Montag

22. 25  Zeit  im  Bild

2. Ptogramm:

18. 30  Zu  Gast  bei  Clemens  Holzmeister
19. ü0  Gesdiidite  unter  unseren  Ffißen

19.30  Zeit  im  Bild  und  Kultur

2ü.15 Jüur  fixe
21.15  Gegang  für  di'e Geredtten

21.5ü  Telereprisen

Dienstag,  28. März

1.  Programm:

18.00  Ausflug  nadi  Puerto  Rico

18. 55  Graf  Ludcner

19. 30  Zeit  im  Bild  und  Kultur

20.15  Ihr  Auftritt,  bittel

21. 0ü  Werbung

21. ü5  &hiff  ohne  Heimat

22. 45  Zeit  im  Bild

2. Programtn:

18. 30  Zu  Gast  bei  Mayrö*er,  Jandl,
Rühm

19. üO Gsographisdie  Streifzüge

1 g.30  Zeit  im  BiId  und  Kultur

20.15  Spaß  durdi2

21.05  Telereprisen

Mittwodi,  29.  März

1.  Programm:

Il.üO  Sdiiff  ühne  Heimat

16. 30  Der  kluge  Rabe

17. 10  Kneten  -  Formen  -  Modellleren

17. 35  Vater  fährt  zur  See

18. 3ü  Osterreidibild

18.50  Belangsendung  der  SP0

1B.55  Lieber  Onkel  Bill

1 ').3ü  Zeit  im  Bild

2 [).15  Horizünte

21.ü0  Werbung

21. 05  Salto  mortale

22. 05  Zeit  im  Bild

2. Programm:

17.5ü  Fußballänderspiel  Unprn  -  BRD

19. 45  Einfühmng  in  die  EDV

20.15  Jazz, gehövt und gesehen
21. 00  Die  Angst  des  Tormanns  beim

Elfmeter

22. 35  Telereprisen

Donnerstag,  3(1. März

1.  Prügraüun:

üs.oo  Der  Weg  nadi  Golgotha

18. 55  Die  bemalte  Bauerntruhe

19. 30  Zeit  im  Bi.ld  und  Kultur

20. ÜÜ Sport

20.ü5  Zum  Woienende  untetwegg

:%.15  üie  sidi  Christen  nennen

21.50  Zeit  im Bild

2. Programm:

18.30  Lehreiformation

IG).Oü  Impulse

1 G).30 Zeit  im  Bild  und  KuItur

2 ü.00  Sport

20.05  Zum  Woienende  untemegs

20.15  I)as  heilige  Erbe

21. 55  Telereprisen

Freitag,  31.  Märx

1.  Pmgramm.

17. 15  Evangelisdier  Karfreitags-

güttesdienst

18. 30  füterreidibild

18. 55  Passiün  der  Welt

19. 30  Zeit  im  Bild  und  Kultur

19.55  Mykünüs

2ü.15  Requiem

21.50  Zeit  im  Bild

BefUfSÖOkleidUng
jeder  Art  und  Ausführung,  weiß  und  färbig

in großer  Auswahl  stets  lagernd  im

2. Programm:

18.3(}  Wien  um  1900

IG).OO Einführung  in  die  EDV

19.30  Zeit  im  Biid  und  Kultur

'FJ.55  I)ie  hölzerne  Orgel  in der  SiIber-

nen  Kapelle  zu  }nnsbzudc  (Kay]

Benegi  spielt  Werke  von  Gior-

lümo  Frescobaldi,  Domenico

Zipoli  und  Heinridi  Isaac]

20.15  Der  Mann,  der  sterben  muß

22.05  Telereprigen

8amstag,  1.  Apfü

1.  Prügramm:

15. 0ü  I)as  ORF-Konzert

16. (XI Das  kleine  Haus

18.25  Professor  Balthasar

1ß.30  Pippi  Langstrumpf

17.0ü  Toreros  aus Wasjukowka

17. 3ü Einst  + Jetzt =  Übermorgen
18. 00  Wüdienmagazin

18.30  Kultur  speziell

18. 55  Guten  Abend  am Samstag  .

sagt  Heinz  Conrads

19. 30  Zeit  im  Bild

2ü.15  Geburtgjahr:  18GH)

Nationalität:  Osterreidx
21.0ü  Werbung

21.05  Sport

21.35  Zeit  im  Bild

21.45  Rocco  und  seine  Brüder

2. Prügramm.

16.45  Abenteuer  am  Mississippi

18. 30  Bald  werde  idi  wissen,

wer  ii  bin

19. 30  Zeit  im  Bild

20.15  ner  Ritter  VOn der  t»urigen

Gestalt

21. 35  Telereprisen

GIeidibleibende  Sendungen  wodientagi

1.  Programm

i8.25  Gute-Nadit-Sendung

1g.20  0RF  -  heute  abend

1g.24  Werbung

19.3ü  Zeit  im  Bfld

2ü.üü  Werbung

2ü.0ß  Sport

20.09  Werbung

2. Programm

xg.80  Zeit  im  Bild

20.0ü  ORF  -  heute  abend

2ü.08  Sport

2ü.ü!J  Bildung  -  kurz  -  aktuell

M  o d e n  h a u  s Malserstraße  37  Telefon  321
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daß Dr.  Theo  Ljubanovic,  der  aud'i  Bergrettungsmann  ist,
den Verletzten  ärztli*  betreuen  konnte.  Aus dem Beridit  des
Ortsstellenleiters  entnahm  man  weiter  daß die  Suföe nad'i
Vermißten  in  den  Bergen  für  die  Bergrettung  einen  Groß-
einsatz  erbringe  und  es soll später  über  einen  besonderen  Fall
berid'itet  werden.

Wir  erinnern  aud'i  an  die  einmalig  exakt  dur*geführte
übung  der Bergrettung  im  abgelaufenen  H:.rbst  in Zams  in der
Bursdilwand,  wo  unter  extremen  Verhfünissen  ein  Abge-
stiirzter  geborgen  wurde.  Die  Bergrettung  versieht  den Ret-
tungsdienst  beim  Thial-Sessellift  und  hat auffi  die Betreuung
bei versdffledenen  Scirennen  üfürnommen.  Hugo  VorhoFer
beri&itete  auh,  daß die  Bergretturig  nunmehr  drei  Funk-
gefüte  besitze,  die wertvollen  Dienst  leisten.  In diesem  Zusam-
menhang  gab er der Hoffnung  Ausdru&,  daß aufö  einmal  in
Lande&  eine stationäre  Funkstelle  eingerid'itet  werden  kann.
Voihofer  dankte  allen  Förderern  mit  herzlid'ien  '\X7orten. Sein
besonderer  Dank  aber galt  Biirgermeister  Anton  Braun,  der
der Bergrettung  jederzeit  hilfsbereit  zur  Seite  steht  und  der es
ermöglia»te,  daß im  Einvernehmen  mit  Feuerwehrkommandant

Hufür  jetzt endlid'i nafö zwölf  Jahren in der neuen Feuer-
wehrgerätehalle  für  die Bergrettung  rnit  ihrem  Einsatzfahrzeug
und den  empfindlid'ien  Funkgeräten  eine  Unterkunft  bereit-
gestellt  wird.

Kassier  und Gerätewarte  hafün  Sorgen.  Die  Bergrettung
muß  sid'i  aus Zuwendungen  und  Spenden  erhalten,  die sp;irlidx
bemessen  sind.  Wenn  nid'it  ab und  zu Bürgermeister  Braun  und
au6  Biirgermeister  Fraidl  (Zams)  der  Bergrettung  helfend
beistiinden,  würden  in der Kassagebarung  ziemli*  viele  rote
Zahlen  aufsföeinen.  Damit  geldlid'i  das  Auslangen  gefunden
wird,  verzi*ten  die Bergrettungsmänner  sogar  auf  ihre  Ver-
dienstentgangsentsföädigung,  auf die  sie füi  ihren  Einsätzen
Ansprud'i  Mtten;  sie bringen  also zu ihrem  Idealismus  no*
geldli*e  Opfer.  Die  Bergrettung  hofft  aber, daß audx andere
Institutionen,  die am  Fremdenverkehr  Interesse  haben,  spenden-
freudiger  werden,  damit  die Bergrettung  ausriistungsmäßig  je-
derzeit  in der Lage  ist,  ihren  Zwe&  zu erfiillen.

Bürgermeister  Anton  Braun  dankte  den Bergrettungsmännern
fiir  ihren  aufopfernden  Einsatz,  er  gab aufö seiiier  Freude
Ausdru&,  daß  zwisaien  Bergrettung  und Bergwaföt  gutes
Einvernehmen  bestehe,  da ja beide  Einrid'itungen  einem  ähn-
li*en  Zwe*e  dienen.  Er betonte  audi,  daß für  Katastrophen-
ffüe  eine  Koordinierung  sämtli*er  einsshlägigen  Verbände

' notwendig  sei. Aufö  der Bezirksobmann  der Bergwaa'it  drii*te
si*  anläßli*  seiner  Anspraföe  im  ähnlid'ien  Sinne  aus.

Eine  besondere  Ehrung  für  den Ortsstellenleiter  Hugo  Vor-
hofer, der nun sföon durdi Jahre hindurd'i die Gesaiidce der
Bergrettung  Lande*  leitet, hatte Hans Jöd'iler, der Gründungs-
obmann  dieser Ortsstelle,  vorbereitet.  Auf  seinen Antrag  hin
ernannte  die Hauptversammlung  Hugo  VorhoFer  zum  Ehren-
mitglied,  was  einstimmig  erfolgte  und mit  großem  Beifall

'aufgenommenwurde.  Ri

Xufü,uHunn*  fö Landeck  -  Paxkplatz  oder
Verkehrsader?

Obwohl  die Maisengasse  in Landeok  die  einzige  Mög-
liühkeit  ist, miti  Kraftfahrzeugen  in den  bevölkerungsrei-
ehen  und  autoreiehen  8tadttei1  ,,Öd"  zu gelangen,  ist  das
Befahren  füeser  8traße  infolge  der  teilweise  auf  der  lin-
ken  Fieite,  teilweise  auf  der  rechten  8eite  unter  Mitbe-
nützung  des  Gehsteiges  abgestenten  Fahrzeuge  oftmals
mit  einem  Slalom  vergleichbar  und  wird  speziell  für  weib-
fühe  und  andere  gute  Fahrer  nicht  selten  zum  Problem.
Ähnlichen  Sehwierigkeiten  stehen  auch  Mütter  mit  Kin-
derw%en gegenüber.

Wä,hrend  sich also der  Fußgänger-  und  Fahrzeugver-
kehr  ' solühermaßen  eingeengt  über  die  ohnehin  schon
sühmale  Gasse hinaufquält,  sitzen  die  Verursacher  dieser

Quälerei  zum  Teil  gemütlich  im 0af6  oder  Gasthaus  bei
einem  Viertele,  zum  Teil  lassen  sie  sich im  nahen  Ge-
müseladen  ihr  Einkaufsnetz  mit  Grünzeug  vollstopfen,
oder  sie strecken  einer  beffissenen  8chuhverkäuferin  ihre
unbeschuhten  Füße  zum  Zwecke  der  Anprobe  neuen  8föuh-
werks  entgegen.

Die  Frage,  ob das  Abstellen  von  Fahrzeugen  hier  er-
laubtermaßen  geschieht,  drängt  sich geradezu  auf. Die
jffitwort  finden  wir  in der  8traßenverkehrsordnung.  Die
entsprechenden  Bestimmungen  werden  folgend  in  gekürz-
ter  Form  wiedergegeben  :

§ 23 Abs.  1:  Der  Lenker  hat  das Fahtazeug  zum  Hail-
ten  oder  Parken  so  aufzustellen,  daß keine  8tiraßenbe-
nützer  geffördet  und  kein  Lenker  eines  anderen  Fahz-
zeuges  am Vorbeifahren  gehindert  wird.

§ 8 Abs.  4 : I)ie  Benützung  von  Gehsteigen  mit  Fahr-
zeugen  aller  Art  (auch  zum  Parken  oder  Halten)  ist  ver-
boten.

§ 24 Abs,  3 d : Das  Parken  ist  auf  der  linken  8eite
von  Einbahnstraßen,  wenn  diese  nur  eine  Breite  von  2
Fahrstreifen  haben,  verboten.

§ 62 Abs.  4 : Das  Aufstellen  von  Fahrzeugen  auf  Geh-
steigen  oder  auf  8traßenste11en,  wo das Halten  verboten
ist,  zum  Zwecke  einer  Ladetätigkeit  ist  nur  mit  behörd-
licher  Bewilligung  gestattet  (ausgenommen  im  Bereich  so-
genannter  Ladezonen).

E+ie ersehen  daraus,  meine  Herren  Autofahrer,  viel  Eipiel-
raum  läßt  Ihnen  das Gesetz  zum  Abstellen  Ihrer  :Fahr-
zeuge  in der Maisengasse  nicht.  Die  Benützung  des Geh-
steiges  isti  überhaupt  verboten  ; das Abstenen  von  Fahr-
zeugen  am rechten  Fahrbahnrand  ohne  Mitbenützung  des
Gehsteiges  würde,  ausgenommen  vielleicht  im  unteren
Teil  der Maisengasse,  den Verkehr  wesentlich  behindern
(§ 23 Abs.  l)  ; auf  der  linken  Seite  ist  nur  das  Halten
erlaubt,  also  das  Abstellen  eines  Fahrzeuges  für  höchstens
IO Minuten  oder  für  die Dauer  einer  Ladetätigkeit  und
dann  auch  nur  dort,  wenn  andere  Fahtzeuge  am  Vorbei-
fahren  nicht  behindert  werden  ; das Parken  ist  auf  der
linken  8eite  überhaupt  verboten,  ausgenommen  dort,  wo
das Fahrzeug  zur  Ganze  auf  Privatgrundstüüken  geparkt
werden  kann,  die  von  der  Fahrbahn  klar  abgegrenzt
sind.

Daher  meine  Empfehlung  : Nützen  Sie die  in  der  Stadt,
Lar,deck  Zum Glück  noch  in genügender  zahl  und  in
nächster  Nähe  vorhandenen  Parkplätze  und  überlegen
8ie auch  füe Vorteile  -  Ihr  Auto  id  dort  vor  Bssühä-
digungen  sicherer,  füe Durchfahrt  auf  die Öd  kann  auch
für  8ie unbehinderter  und  risikoloser  erfolgen  und  übri-
gens  -  ein  Hundertmetermarsch  hat einem  gesunden
Mensühen  noüh  nie  geschadet.  Dr.  Moser

Reichtunn  in  kiirzester  Zeit!
Beachten  8ie  den  heutie  beiliegenden  Prospekt  der  Klassen-

lotteriegesahäftsstelle  J. Prokopp,  Mariahilferstraße  29,
1061  Wien

Tiroler  S'lxuJ)uaibnll  -  %hwexpunkte

(Aussertdung des Bundesministeriums für Bauten und Tecbnik)
Mit  den Vorbereitungsarbeiten  für  die Westumfahrung  von

Kitzbiihel  wird  nod'i  heuer  begonnen.  Das  teilte  Bauten-
minister  Moser  in Beantwortung  einer  parlament..  Anfrage
mit.  Als erste Maßnahme  zur  Beseitigung  dieses neuralgisd'ien
Straßenverkehrss*werpunktes  wird  der sa'iienengleiche  Bahn-
üfürgang  an der Paß-Thurn-S*nellstraße  ausgesdialtet.  Sehr
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aufwendige  Baumaßnahmen werden notwendig  sein, um den tägliche Zeremonie. Pfarrer Johann Kirschner aus 8t, An-
besonders  in den Sommermonaten sehr starken Durd'izugsver-  ton traute in diesem k%inen Gotteshaus auf Bergeshöhen
kehr  zur  Felbertauernstraße in Zukunft  auf einer Westum-  ein junges japanisühes Paar fürs Leben. Ein Herzens-
fahrung  um Kitzbühel  herumfiihren  zu können.  wunsch zweier begeisterter 8chi1äufer war damit in Er-

In der Anfragebeantwortung  wird audx der Bau einer Um-  füllung gegangen, waren doch schon ihre Eltern hier am
fahrung  von  Reutte  angekiindigt. Eine vom Bautenminister  Arlberg auf den Brettern gestanden. Heute, da es darum
in  Auftrag  gegebene  Vorstudie über die Trassierung einer geht, im Zusammenfinden der gläubigen Menschen gleich
solföen  Urfüahrung  im Zuge der geplanten Fernpaß-Sfönell-  welcher Konfession ein Positivum zu sehen, ist der
straße  wird  derzeit gepriift.  Schließung eines Ehebundes zweier Buddhisten in einem

Im Jahre 1972 werden überdies die Bauarbeiten fiir die Alpenkirühlein eine gewisse Symbolik nicht abzusprechen.
Nordumfahrung  von  Zirl an der Seefelder Sa'inellstraße be- Igm
gonnen.  Für dieses Projekt wurde die Bauausfiihrung bereits
vergeben.  Ebenfalls vergefün wurden die Bauarbeiten für die Goldener Schneestern fiir den Aslberger
TelfserInnbriidce.  JE':rtedlPfei[er
zu(oyaBn  Landeshauptmann Eduard Wallnöfer überreiehte

absna'iegnoitntnesenInwnusbraruedta-uSa'üd"- zIwnn::ua*fü-oWseenst,aen'äm"luichiobadhenm W'eX'twkolaOshs'el:uemferlu5ffldM'sreziti59a7h2rzedhenmüene'nins'aee"nol'ogrseü"haatns
,,Sonnenburgerhoftunnel"  und der ,,Ferraribriid«e".  Der Bau S('b!8('bu11eiter 'L'nd 8portmanager tätigen Arlberger, Friedl
dieses  Westastes  wird von der Brennerautobahn AG dur*-  Pfejfe)ri den i,Goldenen Schneestern". Dieses Abzeichen»
geführt,  wobei  jedoa'i die Baukosten fiir  diese ca. 1 km lange das mit einem Freifahrtausweis für ane Tiroler 8ei1bahnen
Stre&e  zwisdien  Brennerautobahn und Inmalautobahn  ge- und 8ühfüfte vergeben wird, ist bekanntlich im I)ezember
meinsam  von  der  Brennerautobahn  AG und dem Bund getragen des Vorjahres erstmals an jene Tirolerinnen und Tiroler
werden.  Die  Verkehrsübergabe des Westastes ist im Jahre 1974 verliehen worden, die in den vergangenen 40 Jahren bei
vorgesehen.  Im Stadium der Detailprojektierung  befindet sidi olympäschen Wffiterspäelen 'llnd WeltmeüstersOhaften Äm
die  Weiterfiihrung  der Autobahn  von  Innsbrudc-West in  a]p!nen 8chi1auf Medaillen effilngen bFtfimn-
Ridxtung  Telfs.  Friedl  Pfeifer,  geb. 1903 in St. Anton,  war in seiner

Arl>erg  Jugend einet' der erfolgreiohsten Rennläufer Östeyreichei
Umer  den vorliegenden fünf Variamen  hat man sidü auf und belegte bei den Weltmeisterschaften 1935 den aa Pl&'z

eine  Variame  zum Bau des Arlfürgtunnels  entschlossen. Sie '  Slalom. Friedl Pfeifer wanderte als einer der ersten
elane Tunnellangevoninsgesat  13,1 kiuntertetln  oaasterrexach:iaschen8ühxalehrera diaeUSAausi'ohxanerauüh

zwei  Tunnelsi  vor und wird  von St. Anton bis naffi Langen seinen berühmten Arlberger Landsmann Hannes 8chneider
reid'ien.  Diese  wintersichere Verbindung  der Bundesländer Tirol holte. Friedl Pfeifer 'und Hanne.s 8chneider begründeten
und  Vorarlberg  im Zuge der geplamen Sdmellstraße zwis*en  &18 Freunde 'd  "rbe"sPar'ner den Ruf der österreiehi-
den  Autobahnenden  bei Lande& in Tirol und Bludenz in  schen 8ehischu1e in Nordamerika. Friedl Pfeifer wurde
yorar15erg'ir(15egonnen)soB314rnan5i(HBerHiepinanadenU8AaMtnuralsvorbildhacher8portlerundher  -
zierung  dieses gigantischen Bauvorhabens im klaren ist. Durfö vo"agender 8c"'ae'er bekannt, sondern entwickelte sich
die nunmehr  in näfüre Betraditung  gezogene Tunnefüariante  auch zu einem 8portmanager und GescMftsmann von
wird  jedoch  audü  eine, wintersia'iere Verbindung zwisföen  großem Format. Der "rlberger en'deok'e d"e &l'e Bprgs
L  311gen  und  Stuben über die bestehende Bundesstraße noten-  werkstadt Aspen lIla OOlOr&dO llnd entAVlaOkelte den Orb Zl1
dig, weld'ie  ferner den Ansdüluß an die Ledhtal-Bundesstraße  e"nem der schÖns'en Ilnd bekann'e8'en w"ersPor'Zen'en
na.  ziirs  und  Lechsidiernsoll.  der Welt. Friedl Pfeifer ist Direktor einer der größten

Sportartikelkonzerne  der Welt.  Obwohl  füngst  amerika-

St. Christoph  am  Ärlberg  - ein  nisföer  8taatsbürgeri  ist Pfeifer seiner Gesinnung nach
beliebtes  Ziel  japanische:r  Winter €Jtste  immer  Tiroler  geblieben, der fast jedes Jahr  seinen Hei-

8chon  zu Hannes Schneiders Zeit,en war eine kleine  matort 8t. Anton besucht. Mit Rat und Tat steht et
Kolonie  japanischer  8chi1äufer  regelmäßig  am Arlberg  und  jederzeit den österreichisühen E%hilehrern zur Verfügung,
interessierte  siüh mit  Leidenschaft  für die ,,Arlberg-Me-  die in den Vereinigten 8taaten tätig sind.
thode",  um diese damals neue Wissenschaft  vom Sühi.
lauf  an die sich stets vergrößernde  Gemeinde  der Brettl-  BQy4vkr%'utptmanny;'r"h*f* Tnindeck
hupfer  in Japan weiterzugeben. jlchtung!  Akute  Waldbrandgefahr!

Vierzig  Jahre sind es gerade her, daß Hannes Schneider
selbst  fiiz BiB pBBy MOn&te iH dB8 Land  dBy aufgehenden  In letzter Zelt kElnü eEl lnü B(mlrk ZlI mehreren W&ld-
8onne  geholt wurde,  um seine Technik  zu demonstrieren.  1lnd Rasenbränden, die von der extrem trockenen W!t-

Heut8  iBl, 8j, Ohristoph  Ibei den Japanern  besonders  terung außerordenthüh begunsttgt wurden. Da dle Bt3-
beliebt.  Im vergangenen  Winter  gehörten  sie mehr denn  kämpfung dieser Waldbrände wegen des herrschenden
je  zum  Bild dieses Schiplatzes. Noch im Mfürz kamen  Wassermangels äußerst schwierig ist und -  solange d'e
zum  zweiten  Male Angehörige  eines großen Tokioter  Schi-  herrschende sohÖnwe"erlage anhält -  nac" "e  vor akute
klubs  auf  den Arlberg.  St. C!hristoph hat aber iB Japan  Waldbrandgefahr besteht, wird die Bevölkerung dringend

einen  a.gischen :Klang durch die Tatsachei  daß ersuchtii beun Unlgang nülji Feuer ln W&ldn&he außersf
Professor'KruckenhauserdenBesucherndenösterreichisühen  V0r8!OhfiÄg Zu fö"n- DaEl A""rennen VerdO'r'er R&Benfiäo
8chi1ehrp1an praktisch  und theoretisch  vor Augen führt. chen ist daher in Waldnähe unbedingt zu unterlassen.
Prof.  Kruckenhauser  kam erst vor kurzem aus Nippon  Beim Rauchen ist besonders darauf zu achten5 daß bren-
zurüc'k,  wo  er eine  Reihe von Kursen  über den modernen  nende Zigarettenstummel nicht achtlos weggeworfen Wer-
8chi1auf  abhielt.  den. Auch das Austreten derselben genügt niüht. 8e1bst-

Das  Ohristophorus-Kirchlein  iB 8ti.  Ohristophi  nach dem verständlföh ist auch das zünden von Feuern im Wald
Brand  im  Jahre 19ö7 wieder neu erstanden  - aber alte verboten.
Tradition  verkörpernd-,  sah dieser Tage eine nicht  all-  Der Bezirkshauptmann : Hofrat DDr. Walter

auch

Lungei
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:Bekanntmach'ang

Wegen  eineö  Erdmtsches  auf  der Talseite  des  Neuen
8traß1'g,  ist  es erföyderlieh,  dieses  E3traßenstüek  für  sämt-
liehe  Kra:föfahrzeuge,'  auf  eine  Dauer  von  voraussichtlich
14  Tagen  zu sperren.  Die  Äbfahrt  vom  Ortsteil  Öd auf
füe Bundesstraße  I ist  in dieser  Zeit  nur  über  füe ver-
längerte  Uriehstraße,  oberhalb  des Bahnhofes,  - Bahnüber-
setzung  - Buntweg  - möglich.  Das  8traßenstüek  vom
Wohn-  und  Geschäftshaus  Gasser  bis  zur  Einmündung  ir.
die Bundesstraße  wird  während  dieser  Zeit  zur  Eföbahn
mit  der  Fahrtrichtung  Öd-Bundesstraße  erklärt.  Die  An-
lieger  entlang  des Buntweges  sind  von  dieser  Einbahn-
regelung  auf  der  8trecke  Bundesstraße  - Bahnübersetzung
ausgenommen.

Die  Bevölkerung  wird  um  Verständnis  und  Beachtung
der  erforderlichen  Verkehrsbeschränkung  ersucht.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun  e.h.

Gemeindeamt  Zams
Aufnahme  eines  weiteren  npmpför1earbe4f*ys

Bei  der Gemeinde  Zams  wird  ein  weiterer  Gemeinde-
arbeiter,  ganzjährig  aufgenommen.  Dessen  Betätigung  wird
vielseitig  sein,  weshalb  er bei  Ausführung  aller  einschlä-
gigen  Arbeiten  besondere  Geschicklichkeit  besitzen  soll.

Bewerber,  die den  Präsenzdienst  abgeleistet  haben,  je-
doch  nichti  älter  als 40  Jahre  sind  und  glauben,  die  ver-
schiedenen  obliegenden  Aufgaben  voll  und  ganz  ausfüllen
zu können,  wollen  bis 7. April  1972  ein mit  S 15.  -  ge-
stempeltes  Bewerbungsgesuch  beim  Gemeindeamt  Zams
einbringen.

Der  Bürgermeister:  Fraidl

Yolkshochschule  Landeck

l':riihling  auf  der  InseI  Mainau

Gast  der VH8  Landeck  war  füesmal  Jfred  Talman.
Er  ist  Leiter  des 8chönbrunner  Palmenhauses  in  Wien.
Graf  Lenart  Bernadotte  von  8chweden,  der  Besitzer  der
Insel  Mainau,  hatte  den  Vortragenden  auf  seine  Insel  ein-
geladen.  Dabei  entstand  eine  reizvolle  Diaserie,  die  Herr
Talman  mit  fachgewandten  Erklärungen  in der  Aula  des
Gymnasiums  zeigte.

Herr  Talman  brachte  zuersti  einige  Bilder  der Boden-
seelandschaft  und  ging  dann  in wenigen  Worten  auf  die
Geschichte  der  Insel  Mainau  ein.  Am  überraschendsten
waren  jene Aufnahmen,  die die Vegetation  auf  der  Insel
selbst  zeigten.  Durch  ein  ausgesprochen  mildes  Klima
gedeihen  hier  Gewächse,  die sonst  nur  in den  Subtropen
anzutreffen  sind,  z. B. Palmen,  Mammutbäume,  Zedern
und  seltene  Ziersträucher.  Die  Parkanlagen  sind  naüh  eng-
lischem  Vorbild  gestaltet.  Das  natürliche  Wachstum  bleibt
erhalten,  wie  zufüllig  werden  Blumenarragements  einge-
streut.  Nat,ürlich  wachsen  hier  auüh  Pflanzen,  die  es in
unseren  Gärten  gibt,  nur  blühen  sie viel  früher.  In  der
Frühlingsstraße  konnte  man  einige  hunderttiausend  Nar-
zissen,  Hyazinthen  und  Tulpen  in  voller  Blüte  bewun-
dern.  Orchideen,  Tomaten-  und  OrangenMume  gedeihen
in der  Tropenhalle.

8o war  dieser  Vortrag  eine  Freude  fürs  Auge  und  eine
Einladung,  auch  einmal  die  Insel  Mainau  zu  besuchen.

G. N.

Öste:rr.  Cwailiubliad'l*Luua

22. Berufswettbewerb  der käu[m.  Jugend
Die  Gewerkschaft  der  Privatangestenten  veranstaltete

am Sonntag,  den  12. 3. 1972,  im  Hotel  8chwarzer  Adler
einen  Berufswettbewerb  der  kaufmännischen  Jugend  für

jlTT-!lezirkigxuppe  Landeak

Die Bezirksgruppe Landeck des ATT erlaubt  sic5, alle
öAMTO-Mitiglieder  zu der am Freitag,  den 7. April,  um
20 Uhr  im Hotel  Se,hwarzer Adler in Landeck  stattfin-
denden Generalversammlung  herzlich  einzuladen.
Tagesordnung

1. Begrüßung

2. Beriehte a. Obmann  ; b. Kassier  ; c. Touren-
wart  ; d. Eiportwart.

' 3. Entlastung  des Aussühusses
4. Neuwahl  des Bezirksausschusses
6. Veranstaltungsvorschläge
6. fülliges

7. Techn.  Film

Im Interesse um eine weitere gute  Zusammenarbeit
wird  um zahreiühe Teilnahme  und um Vorbereitung  von
Veranstaltungsvorschl%en  gebeten. Bei Besühlußunföhig-
keit  beginnt  die Generalversammlung  um  20.30 Uhr.

den Bezirk  Landeck.  Namens  der Berufswettbewerbsleitung
konnte  die Amtsstellenleit,erin  der Arbeiterkammer,  Frau
Erna Brunner,  50 Lehrlinge  (40 weibl. und  lO männl.)
begrüßen. Dieser Wettbewerb  wurde  in ganZ  Österreiüh
am gleichen Tag durchgeführt.  Für  die 8ieger sind schöne
Preiss  vorgssehen.  DieBundessieger  der einzelnen  Leistungs-
klassen werden an einer 8tudienreise  teilnehmen.

Die rege Teilnahme  hat  bewiesen, daß die Jugend gerne
bereit  ist, sich freiwillig  einem Leistungsvergleieh  auf  be-
ruflicher  Ebene  zu stellen.

Herr  Direktor  Ebenbichler  von  der  ks.nfmii.nnisrihpn

Berufsschule  Landeck  hat bei der Durchfiihrung  des Wetti-
bewerbs tatkräftig  mitgewirkt.

-RA Tnmpvn.T1nb  Laüaibk

/fl  Mittwoch, den 'o. April 1972, findet'  im Gasthof  Bierkeller  - Heidenberger  um
20.00 Uhr unser  näehster  Klubabend

u  statt. Der Kameraklub Imst gestalt,et,
i  den Abend. Herr  8tad1er,  Obmann  des

Kameraklubes  Imst,  wird  uns  einen  sehr
interessanten  Vortrag  halten.

Eine Reise durch Marokko
Marokko  ist ein 8treifzug  durch eine Welt,  welche die
wundersamen  Bilder  orientalischer  Märchen  wahr werden
läßt.  Marokko,  Land  der Kontraste,  Land  der  Farben  und
überwältigenden  Eindrückel

Marktget.ümmel  - feilschende  Händler  - schwerbeladene
Esel - Kamelkarawanen  - tief  verscbleierte  Frauen  - bär-
tige,  verwegene  Gesichter  unterleuchtend  weißem  Turban

Noch kann man es aber anerorts  finden  : das oriento-
lische, an die Mävchsn  von lOOl  Nacht  erinnernde  Marokko,
das den Fremden  so freundlich  empfängt  und mit  seinem
Zauber entzückt.  Marokko  ist mehr als nur  eine  Reise
wert.

Zu diesem Diavortrag  erlaubt  siüh die Vereinsleitung,
sämtliche  Mitglieder  mit  ihren  j'kngehörigen  und  Freunden
der Fotografie  (auch Nifötmitglieder)  auf das herzliahste
einzuladen.

Kinder  an  die  Adria

I)ie  Pensionsversicherungsanstalt  der Arbeiter  ladet  auch
heuer Kinder  ihrer Versicherten  und Pensionisten  im  AI-
ter vom vonendeten  6. bis zum vollendeten  12.  Lebens-
jahr  zu einem meeresklimatischen  Kuzaufenthalt  an der
italienischen  Adria  ein. Diese Aktion  wird  im  Rahmen
der Gesundheitsfürsorge  für  gesundheitlich  gefithrdete  Kin-
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der  seit: mehr  alü l!»  Jahren  im  Interesse  der  Volksge-

.sundheiti miti großem Erfolg  duro%efflhrt,  Die Kuraufenti-

balte  am Meer  in einem  Heim  in Pliüoione  erfolgen  in 3.

Turnussen  in der Zeit  von  Mai  bis September  1972  und

4auern  jeweils  6 Wochen.  In  dieser  Zeiti  stehen  die Kin-

der  unter  ständiger  ärztlicher  Betreuung  und faehmutn-

nischer  Aufsicht.

Diesbezügliche  Anfragen  und  Anträge  nehmen  die Ge-

sundheitsämter  im Landesstenenbereieh  (8a1zburg,  Tirol,

Osttirol  und  Vorarlberg)  entgegen.

Für  nähere  Auskünfte  steht  auch  die  P!ensionsversiche-

xgsanstalt  der Arbeiter,

Außenstelle  für  Tirol,  8a1urnerstraße  2, 6020  Innshruck,

Telefon:  20881

Außenstelle  für  Osttirol,  Beda  Webergasse  20,  9900

Lienz,  Telefon  : 2379,  gerne  zur  Verfügung.

?1ii1iilp1ffiä*  ii1i1aah  Th!fpvknv

Bitte,  Neuheiten  dringend  abholen  sowie  Album  und

Katalog  nachtr%lich  beste]len.

ff  Zama  I  Imst  Z 2:0  (I:O)

8portp1atz  Zams,  IOO Zusföauer,  8chiedsriohter  Valte

Zu  einem  überrasehenden,  aber  trotzdem  verdienten

8ieg  kam  der  8V Zams  auf eigener  Anlage  in  seinem

zweiten  Vorbereitungsspiel  auf  die Frühjahrsmeisterschaft,.

Wohl  waren  die Imster  im Felde  optisch  überlegen,  doch

konnten  8ie  die  ausgezeichnete  Hintermannschaft  der

Zammer,  von  der Tormann  Riedl  besonders  zu erwähnen

wäre,  niüht  bezwingen.  Ein  Lob  gebührt  aber  auch  den

Mittelfeldspielern,  die  es immbr  wieder  verstanden,  mit

herrlichen  Kombinationen  vor  das  gegnerisühe  Tor  zu

kommen.

Sollten  die Zammer  ihre  bereits  gezeigte  Form  halten

können,  sind sie  siföer  für  alle Mannschaften  der Ge-

bietsliga  ein besonders  ernstzunehmender  fögner.

ff  Zams  I  SV Kematen  Z 3 :4 (O :3)

I)er  8V Zams  präsentierte  sich auch  in seinem  dritten

Vorbereitungsspiel  in guter  Form.  Trotz  einer  3 :O Halb-

zeitführung  der  routinierteren  Gäste  aus  Kematen  er-

reiühte  der 8V Zams  durch  eine Energieleistung  in der

zweiten  Halbzeit  ein beachtliches  Endresultat.

Tore  für  Zams  : Mungenast  Bruno  und  Bernhard  und

Marth  Karl  je  l.

8portp1atz  Schönwies  ; 8chiedsrichter  Föhrer.

8'V Zams  8chü1er  - ASV  Landeck  8ahü1er  5 :O

Tore  : Hauser  R. 3, Raggl  2

Mitteimng  an alle Sportfreunde des SV Zams

Da der SV Zams  in der  nächsten  Zpit  seine  8portp1atz-

anlage  renovieren  wird,  sieht  er  sich gezwungen,  seine

künftigen  Heimspiele  auf  dem  Sportplatz  in  8chönwies

auszutragen.  Der 8V Zams bittst  daher  alle seine An-

bänger,  ihn  auch auf  dem 8portp1atz  8chönwies  kräftig

zu unterstützen.

ßportvorschau

Nach  Aufbauspielen  gegen  Imst  und  Kematen  bestreitet

der 8V  Landeck  am  8onntag,  dem 26. März  1972.  am

8portp1atz  'in Landeck  ein Freundschaftsspiel  gegen  den

8V  8t. Anton,  der mit  allen  Kanonen  zur  Generalprobe

antreten  will.

13.00  Uhr:  SVL  8chü1er  - 8ühü1er  Vils  (Meistersehaft)

14,1!)  Uhr:  8tammde  Hirsehen  - 8tammrunde  Thurner

16,00  Uhr:  8V Landeck  I - 8V St. j'knton  I

Tiroler  Hallenxneiitersichaften  ixn Sabwimmea:

jlstrfö  üd  Karin  Wal«ar  siagtsm

Trotz  des Fehlens eines Hallensahwimmbades  in Land-

eük zeigten sich die 8pitzenschwimmer  des TWV  Laindeck

bei den Tiroler Hallenmeistersehaften,  die  vor  kurzem

im Innsbrucker  Hallenbad  ausgetragen wurden,  bereits  im

anspreehender Form. Diese gute Form ist in erster  Linie

auf das in den letzten Wochen intensivierte  Training  im

Hallenbad  in Galtür  zurückzuführen.  Eine  eühte  Leistungs-

steigerung allerdings darf  man sich erst nach  regelmäßigem

Training  in den 8ommermonaten  erwarten.

Nun die hervorragenden  Placierungen  der jungen  Land-

ecker &,hwimmergarde.  Ihren ersten Landesmeistert,itel

errang diesmal Astyid Walser im 400 m Kraulen,  das sie

überlegen gewann. EB ist nur schade. daß sie  infolge

einer Verletzung in den folgenden Rennen nicht  mehr

ihre volle Form ausspielen konnte, sie  wäre  sicherlieh

aus dem einen oder anderen Bennen noüh als 8iegerin

hervorgegangen. Ebenso überlegen wie Astrid  siegte  Karin

Walser über die 800 m Kraulstreeke,  mit  der die dies-

jährigen  Meisterschaften  abgesühlossen  wurden.  Die  8ieger-

zeit von Karin  Walser über diese Distanz  bedeutet  gleich-

zeitig neue Tiroler Hallenbestleistung.  Erfreu]icö  waren

die Leistungen von Doris Senn, die über lOO m und

200 m Rücken jeweils einen guten dritten  Rang und

zugleiüh persönliche Bestzeiten erreichen  konnte.  Mit  et-

was mehr Eifer beim Training  könnte sie in den folgen-

den Jahren sicherlich zur absoluten 8pitze in Tirol  zählen,

was die Bückendistanzen  betrifft.

Mit guten Zeiten und ausgezeichneten Plaoierungen

wartete diesmal Freddy Senn auf, der in  diesem  Jahr

mehr Trainingsfieiß bekundete als in den  vergangenen

Jahren. 8o11te er füese Trainingseinste]lung  auch in den

folgenden Monaten beibehalten, so werden  sich  auch  noch

größere Erfolge einstellen. Einen  zweiten  Platz  und  zu-

gleieh persönliche Bestzeit gab es für ihn über  200 m

Rüeken. In diesem Rennen sah es nach  IOO m  nach

einem zweiten Platz für seinen  Bruder  Hannes  aus,  je-

doch konnte dieser das vorgelegte Tempo  nicht  ganz  durch-

halten und fiel gegen Ende des Rennens  ab.

Jeweils einen dritten  Platz errang Freddy  8enn über

die 8trecken von 300 m und 1.500 m Kraul  (mit  per-

sönlicher Bestzeit) und 200 m Lagen, wo er den zweiten'

:Rang nur  um Handsühlag  verfehlte.

Wenn auch für Hübert  Frizzi  diesmal kein  8pitzenp1atz

drinnen war, so legte er doch recht gute  Zeiten  vor,  miti

denen er an die Vorjahresform  ansehloß und so für  die

kommende Saison zu einigen Hoffnungen  berechtigt.  Franz

Spiß, der derzeit  seinen Präsenzdienst, ableistet,  erkrankte

wenige Tage vor den Meisterschaften  und  konnte  dadurch

niüht  ganz mithalten.

ScMtzengilde  Zams

Tag  der offenen  Tür  der 8ahützeng11de  Zams

Kom.  Rat  J. Deisenberger  Cup-Schießen

Anläßliüh des O]ympiaschießens 1972  des  österreichi-

schen Se,hützenbundes führt  die 8ühützengi1de  Zams  am

Sonntag, den 26. März 1972, den,,Tag  deroffenenTür"
dureh.

8e,hießsportbegeisterte können an diesem Sonntag  von

10-18 Uhr am Wintersühießstand  - Kindergarten  Zams  -

mit dsn dort aufliegenden Waffen dem Sehießsport  hul.

digen. Ob Mitglied  oder nicht kann sich auch  jeder  am

Olympiaschießen 1972 betefügen. Nähere Auskünfte  pm

Eiühießstand. 8ühöne Preise erwarten  auch  die  Niüht-
schützen.
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)mx  Naühmittag  wird  zusätzliüh  der  Kom.  :Rat  J. Dei-

senberger-Oup  ausgetragen.  Als  Förderer  des  S:'hießnach-

wuohses  spendete  8eniorchef  Deisenberger  für  Nachwuchs

und  Jungsehützen  einen  Pokal,  welcher  nach  C!upsystem

unter  Aufsicht  des  Gildenausschusses  ausgetragen  wird.

Tetlnahmebereühtigt  sind  Jugendliche  von  10-18  Jahren,

welühe  in Zams  wohnhaft  sind.

Zuy  anshließend  stattfindenden  8iegereht'ung,  ea. 19  Uhr,

sind  Eltern  und  Erziehungsberechtiigte  herzlichsteingeladen.

FJubmeisterschaft  SC  Ischgl

Bei  gehr  guten  8chneeverhältnissen,  angesichts  der

8ühneearmut  in Tirol  eine  8e1tenheit,  wurden  dieser  '['age

auf  der  Idalpe  die  Klubmeistersühaften  des 80  Ischgl  aus-

getragen.  Zur  Durchführung  kam  ein  flüssig  gesteckter

Biiesentorlauf,  welcher  insgesamt  31 Kontronpunkte  auf-

wies.  Den  Ehrensühutz  über  die  Klubmeisterschaften  hatte

der  Direktor  der  8i1vrettasei1bahn  AG,  Erwin  Joys,  über-

nommen.  70 Wettkämpfer  stellten  sich  dem  8tarter,  die

Veranstaltung  verHef  bei guten  WitterungsverMltnissen

unfallfrei.

Eqebnisse  : Schffler  weib}.  : l. Irmgard  Zangerl  (Klub-
meiaterin  1972),  2. C!laudia  Walser.

Schffler  männl.  : l. Zangerl  Karlheinz,  2. Rudigier  Jo-
sef, 3. Peter  Pedrolini,  Paul  Kathrein.

Jugend  I:  l.  Ohristian  Walser,  2. Emil  Zangerl,  3. Franz
Vogt.

Jugend  n: l. Hugo  Weehner.

Damen:  l. Margit  8a1ner,  2. Monika  Pfeifer,  3. In-
grid  Kathrein.

Alterskl.  n Henen  : 1. Bruno  8a1ner,  2. Eierafin  8a1ner.

AltersU.  I Herren:  l. Franz  8a1ner,  2. Josef  8a1ner,
3. Josef  Kurz.

Allgem.  Klasse:  1. Herbert  Aloys  (K]ubmeister  1972,
Tagesbester),  2. Hermann  Vogt,  3. Heinrich  Aloys.

ßmyphonie  der  Gefühle

Langsam  kommt  sie auf mid»  zu, nimmt  von mir Besitz,

spült'den  Alltag  weg, untergräbt  die Wirklichkeit,  berausd'it

mid'i  -  die Welle  der Musik.  Ifö  treibe  in einem  Ozean,  tief,

unergründlid'i,  s*auerlidi,  über  mir  der  blaue  Himmel,  die

Wärme  der Sonne.  Die  Wellen  ergreifen  midi,  tragen  mid'i  mit

-  weit  hinaus  -  sie werden  kräftiger,  besitzergreifender,  ver

saingen  midi  beinahe,  heben  mid'i  empor,  der Sonne  entgegen.

Werde  iffi  fallen,  hinumersfürzen  in das große  Ni6ts?  Nein,

id'i  gleite  abwärts,  weid'i,  bes*wingt.  Es gibt  keine  Fragen

mehr,  keine  Angst,  keine  Unzufriedenheit.  Wir  sind eiiis, um-

sdilingen  uns, die perlenden,  lodcenden  Töne  der Violine,  das

zarte  Klagen  der Flöten,  der fordernde  Ruf  der  Trompete,  das

beruhigende  Brummen  der Trommeln.  Sie alle  lassen  mid»  nid'it

los, werfen  mifö  hinaus  in die Unendli*keit,  lo*en  mi&  wie-

der zurfük,  bringen  alles in mir  in Aufruhr,  beruhigen  alles

wieder.  Und  jetzt  werde  i*  versd'ilungen,  die Hand  des Meeres

greift  nadx mir,  ein Strudel  erfaßt  mich,  zieht  miai  hinunter

in die Tiefe.  Es ist s*auerlidi  -  saiön.  Die  Hand  läßt  midi

los, i*  gleite  nafö  oben,  werde  wieder  von  dess Strahlen  der

Sonne  umfangen.  Eine  weid'ie,  zarte  Welle  nimmt  mich  in  ihren

Arm und tr%t mid'i langsam dem Strand entgegen.  Id'i  bin
glüdcli*,  entspannt  und  zufrieden  -  die Wirklid'ffieit  kommt

allmählid'i auf mi*  zu, zeigt  mir  den alten  Weg  am Strand,

der dodi nidxt  mehr der alte  ist.  eva caroline  auer

Gedanken  seiehen iiber  ein Land!
Die Tür steht offen, und vor meinen  Augen breitet sidi  ein

Stii& Leben, Land, eine kleine Welt, von  einem  Holzrahmen

umgeben, aus. Der Wind tr%t das Rauschen eines fernen Ba-
ffies zu mir her, das nur von Vogelgezwits*er durdibro*en

wird.  Was sich diese kleinen,  gefiederten  Gesellen  wohl  zu-

rufen,  ob sie sia'i nur  an i&em  freien,  eigentlidi  unfüs*werten

Leben  erfreuen.  Sind es Liet+essaxwüre,  zärdid'xes  Geplänkel

oder  aber  banale  Dinge,  mit  denen  wir  intelligenten,  hod'itra-

benden,  über  alles erhabenen  und  allwissenden  Mensdyen  unsere
Zeit  vergeuden?

Der feine,  leise Regen dutförieselt  das Bild,  erfrisd'it  die

kleinen  Bfüter,  die s*malen  Grashalme,  kr:iftigt  das Braun

des A&ers,  erfüllt  die Wiese  mit  neuem,  leuaitendem  Griin.

Er nimmt  alle Unreinheit  mit  si*,  trägt  allen  &hmutz  weg,

löscht  allen  Durst,  stillt  alle Unzufriedenheit.  Graue  Nebel-

fetzen  verhüllen  den Berg, lassen die Spitzen  nur  erahnen.

Aufö  der Nebel  ist frei  und ungebunden,  er eilt  dahin,  von

unsidxtbaren  Peitschen  getrieben,  vergräbt  siffi  im  Didti*t  des

Waldes,  kriedüt  herunter  ins Tal.  Ob er midx  mitnimmt  auf

seine Reise, von  Spitze  zu Spitze,  von  Tal  zu Tal,  von  Mensd'i

zu Mensfö.  O hätte  id'» dodi  Flügel  wie meine  gefiederten

Freunde,  kein  Ziel  und  kein  Ende  wie  der Regen,  keinen  Plan

und  keine  Bahn  wie  der Nebel,  id'i wiirde  eilen  von  Pol  zu Pol,

ließe  midi  niffit  fangen  in einen  Rahmen,  sondern  wiirde  eud'i

berieseln  mit  meinem  Gesang,  alles zertreten  und  beded«en  mit

Dunst,  alles aufriföten  und  erfrischen  mit  Tau,  eud'i aufrütteln

aus eurem  Sd'ilaf,  eufö  zurufen:  ,,Madit  es wie  id'i, der Regen,

wie  iffi, der Wind,  wie  iax, der Nebel.  Ihr  Narren,  was wollt

ihr eigentlid'i,  ifö bedaure  eudi,  ihr  tut  mir  leid,  hört  ihr  wir

sind frei,  wir  lassen uns nid'it  ködern,  ni*t  seicheln'  und

nid»t  fangen,  wir  gehören  niemanden,  von  uns könnt  ihr  ni&it
Besitz  ergreifen,  nie und  nimmer!"

Inmitten  der Wiese  steht  es allein,  das zarte  Bäumhen,  noai

jung an Jahren.  Seine Arme  breiten  sich aus, geben dem  weißen

Bliitenkranz Halt,  rei*en  fön der Sonne entgegen,  die heute

ihr Antlitz  versdileiert  hfü. Dod'i  sie erstrahlen  auai  heute  im
sd'iönsten  Weiß,  aud'i  ohne  Sonne  können  sie blühen.

Der ferne Badi,  der do*  so nah, gesäumt  von  sailanken

Pappeln, führt unermüdlioh  seinen  Weg  fort.  Hätten  wir  seine

Ausdauer, audy wir  würden  unser  Ziel  errei*en.  Tag  für  Tag,

Jahr um Jahr eilt  er den Berg  hinab,  immer  weiter,  bis hin-

unter in die unergründli*en  Tiefen  des Ozeans,  vereint  mit

vielen Brüdern, wird er zu einer  Welle,  die alles überrollt,  die

frei ist, die Freiheit  ruft.  Nur  mid'i  nimmt  sie nidit  mit,  i*

muß hinter dem Rahmen  bleiben  und  darf  nur  hinaussa'iauen.

Dod'r meine Gedanken ziehen mit  eu*.  eva caroline  auer

Was bringt  die :Uz-Gesetznovelle  für  die
Landwixtschaft

Die Landwirtsd'iaftlidie Genossensdiaft  möd'ite  den  Land-

wirten des Bezirkes einige  widitige  Bestimmungen  der Kraft-

fahrzeuggesetznovelle, die am 1. Jänner  1972  wirksam  wurde,
zur  Kenntnis  bringen.

In unserem Gebiet hat der Motorkarren,  bei uns ,,Landwirt-

sa'iaftlidxer Transporter" genannt, größte  Bedeutung  erlangt.

Es ist sehr zu begriißen, daß beim Motorkarren,  der letztlid'i

eine Zugmasdfflne mit fix angebautem Anhänger  darstellt,  die

Hödxstgesd'iwindigkeit und das zulässige Gesamtgewi*t  erhöht

wurde, um diese Fahrzeuge in der Landwirtsdxaft  nod'i  ra-

tioneller einsetzen zu können. Die Höchstgesd'iwindigkeit,  die

bisher mit 25 Stundenkilometer besdiränkt  war,  wurde  auf

40 Stundenkilometer erhöht. Dafür müssen Motorkarren  aber
jetzt eine zweite Bremsanlage und  Bremsliditer  besitzen.

Gut  erhaltene

Wiener5erger Düciuiegel
(1000 St. A 8 l.!)O) billig abzugeben.

Eduard 'Rampl, Zams, Bruökfeld  31
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Zugmasünen,  Motorkarren  und selbstfahrende  Arbeitsma-

sd'ffnen,  die sd'u'ieller  als 25 Stundenkilometer  fahren  können

und für  mehr  als  3500 kg  Gesamtgewicht  zugelassen  sind,

müssen  mit  Bremslifötern  ausgestattet  sein.

Zugmasföinen  mit  einer  Höa»stgesd'iwindigkeit  über  25 Stun-

denkilometer,  deren Typen naa» dem 1. Jänner l972 zugelas-
sen wurden,  müssen  rnit  einer  S&eibenwafösvorrid'itung  und

einer  Vorriditung  gegen  das  Besfölagen  der  Scheiben  arisge-

stattet  sein.

Anhänger  mit  einem  hödist  zugelassenen  Gesamtgewicht  iiber

1500  kg,  rnit  denen  eine Gesd'iwindigkeit  von  über  25 Stunden-

kilometer  errei*t  wird,  miissen  mindestens  mit  einer  Brems-

anlage  ausgestattet  sein.  Anhänger  unter  1500  kg  Gesamtge-

wicht  diirfen  in der Land-  und  Forstwirts*aft  nur  verwendet

werden,  wenn  eine Gesa»windigkeit  von  25 Stundenkilometer

nid'it  übers&ritten  wird.

Landwirtschaftliföe  Zugmaschinen  der Klasse  I und  II  wur-

den von  den wiederkehrenden  überpriifungen  und Begutach-

tungen  befreit.

Ein  Hinweis  zux  Wex"tsichexungsk1ausel

Es gibt  Leute,  die meinen,  über  Wertsid'xerungsklause1n  soll

nid'it  allzuviel  gesprod'ien,  noch weniger  afür  gesd'irieben  wer-

den. Diese  Klauseln  gehören  nämlidi  zu den stillen  Elementen

der Kosten-  und  Preiserhöhung.  Sie s*ützen  zwar  den einen  -

etwa  den  Verpäd'iter,  Verrnieter,  Darlehensgeber,  Abgaben-

nehmer  -  vor  Geldwertverdünnung,  sie erweisen  si*  ander-

seits jedo*  als dauernde  Kostenerhöher.  Damit  werden  sie zu

ihren  eigenen  Peitsdiern;  auf  alle Fälle  sind  sie ein ni*t  zu

vernaa'ilässigendes  Preisstimulans.

Allein  in Tirol  diirften  pro Jahr tausende Vertr%e  geschlos-
sen werden,  wovon  etwa  90 Prozent  mit  Wertsicherungsklau-

seln  ausgestattet  sind. Abgesehen  vom  nid'it  ungefährlid'ien

costpush  der Wertsidierungsklauseln  wollen  wir  versud'ien,  jene

Art  der textlid>en  Darstellung  zu zeigen,  die zumindest  ge-

währleistet,  daß  der Parteiwille  zur  Bemessung  allfälliger  Kauf-

kraftsföwankungen  eindeutig  zum  Ausdru&  kommt.

Da  die Wertsi*erung  nidit  ganz  einseitig  zu Gunsten  eines

Vertragspartners  ausfallen  dürfte  -  für  gewöhnlich  stehen  si*

vor  der Vertragsausfertigung  doch gleidistarke  Verhandlungs-

partner  gegeniiber  -  ist es zwe*m;tßig,  einen  gebrfüdilidien

und  niait  extrem  ,,auss*lagenden"  Preisbewegungsanzeiger

(Index)  zu suföen.  Als  sola'ier  erweist  sid'i der ,,Index  der Ver-

braua'ierpreise".  Er  basiert  übrigens  auf der  Ausgabenvertei-

lung  eines  durd'isfönittlid'ien  österreichisföen  Haushaltes  mit

dur*s*nifüid'iem  Einkommen.  Rund  250 -  an Bedeutung  im

Gesamtwarenkorb  unters*iedlid'i  gewi*tete  -  Waren  und

Dienstleistungen  werden  vom  Vertirau&ierpreisindex  erf'aßt.

Sd'iließli*  sei nofö  angefiihrt,  was das Osterreia'iisa'ie  Stati-

stis*e  Zentralamt  als Text  für  eine derartige  Wertsicherungs-

klausel vorsail%t:

WertsicberungskLausel

Es wird  ausdrtfütli*  Wertbeständigkeit  der Forderung  plus

Nebenforderungen  vereinbart.

Als  Maß  zur Beredinung  der Wertbesföndigkeit  dient  der

Verbrau*erpreisindex  1966,  der vom  Osterrei*schen  Statisti-

s*en  Zentralamt  monatliai  verlautbart  wird,  oder  ein an seine

Stelle  tretender  Index.

Es wird  festgestefü,  daß die Indexzahl  im Monat  des Ver-

tragsabschlusses...  (Dur*sdinitt  1966 = 100) betr%t.
Sdiwankungen  der Indexzahl  nad'i  oben  oder  unten  bis aus-

stföließlich  ...  Prozem  bleiben  untierüd«si*tigt.  Dieser  Spiel-

raum  ist  erstmals  von  der  Indexzahl...  und  sodann  bei jedem

üfürsa'ireiten  des jeweils  geltenden  Spielraumes  naai  oben  oder

unten  neu zu bere*nen,  wobei  stets  die  erste  außerhalb  des

jeweils  geltenden  Spielraumes  gelegene  Indexzahl  die Grund-

lage  für  die Bered'inung  des neuen  Spielraumes  zu bilden  hat.

Herzog  I"riedl  auf  der  rlucht  
(Lande*)

Herzog  Friedria'i,  Landesfürst  von  Tirol,  kam  auf  seiner

Fluföt  aus Konstanz  anno  1416  unerkannt  als fahrender  Sänger

in die Nföe  von  Landedc.

Da  kehrte  er auf  dem Zappenliof  ein und  spielte  zum  Dank

für  die Gastfreundsdiaft  wie  ein fremder  Fiedler  alte Volks-

weisen  und  unter  anderem  aufö  ein ergreifendes  Lied  von  sei-

nem eigenen  Sd'iidcsal.  Der  Sang riihrte  die Bauersleute  zu-

tiefst,  so daß sid'i  Friedl,  als er sah, wie die Herzen  seiner

treuen  Tiroler  besd'iaffen  seien, zu erkennen  gab.

Am  näfösten  Sonntag  strömte  das ganze  Volk  auf  dem  Kirdi-

platz  zu Landedi  zusammen  und gab seiner  Verehrung  für

den Fürsten in sold'iem Jubel Ausdrudc, daß sia'i der Herzog

nad'i  langer  Zeit  wieder  inrnitten  seiner  Untertanen  si*er

fühlte.

Bei dieser  Gelegenheit  soll der Herzog  audi  im Hause  Her-

zog-Friedridi-Straße  Nr.  2 (Sturm)  iibernaffitet  haben.  W.  L.

Evangelisahe  Cnffpqdipin«*s»

Am  Karfreitag  um 18.00  Uhr  Ä und  am Ostersonnfög

um 10.30  Uhr. - Wir  laden zu allen  GottesdiensteB  herz-

lich  ein  I

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkixche  Landeck

Sortntag,.26.  3., Palmsonmag:  6.30 Uhr  Messe fiir  Maria

Stark,  8.30 Uhr  Palmweihe  vor  der Hauptsd'iule  und  Prozes-

sion  zur  Kiraie,  9.00  Uhr  Amt  für  Meinrad  Praxmareffi,

1I.OO Uhr  Messe für  Pius  Triendl,  19.30  Uhr  'At+endmesse

für  Alois  Moritz.

Montag,  27. 3., in  der Karwocbe:  7.00  Uhr  Messe  für

Maria Walser, 9.00 Uhr Messe für Johann und  Antonia  Spiß
und Kinder mit  Glaubenspredigt,  19.30  Uhr  Fastenmesse  fiir

Rid"iard Jungblut mit  Glaubenspredigt,  19.30  Uhr  Bußfeier

der Jugend in der Abt-Pfanner-Kapelle  in Bruggen.

Dienstag,  28. 3., in der Kartnocbe:  7.00 Uhr  Messe  für

Anna Silbergasser,  9.00 Uhr  Messe fiir  Luise  Zöhr  mit  Glau-

benspredigt,  15.00  Uhr  Andaa;it und Predigt  fiir  die älteren

Leute,  19.30  Uhr  Fastenmesse  fiir  Lorenz  und  Ernst  Sd'iimpfössl

mit  Glaufünspredigt.

Mittwocb,  29. 3., in der Karwocbe:  7.00 Uhr  Messe  fiir

Josef Hörfüt,  9.00 Uhr 1. Jahrtagsmesse ftir  Tobias  Sd'ieiber

mit Glaubenspredigt, 19.30 Uhr Fastenmesse für Johanna
Prantner  mit  Glaubenspredigt.

Dortmrstag,'30.  3., Gründonnerstag:  9.00 Uhr  Messe  für

Josef Erhart  mit  Glaubenspredigt,  ab  17.00  Uhr  Beid'ite,

19.30 Uhr  Afündmahlsfeier  der  Pfarrgemeinde  mit  Fuß-

was*ung  und  Predigt.

Freitag, 31. 3., Karfreitag  (Voller  Fasttag):  9.00  Uhr  Kreuz-

wegandad'it, 15.00 Uhr Gedäfötnisfeier des Todes Jesu mit

Kommunionempfang,  19.30 Uhr  Bußandacht  mit  Predigt  und
Bei*te.

Samstag, 1. 4, Karsamstag:  9.00 Uhr  Andad'it  am Grabe

Jesu, ab 17.00 Uhr Beichte, 19.30  Uhr  Osterna*tfeier  mit

feierli*em  Osteramt  für  die Pfarrgemeinde.

Sortntag, 2. 4., Ostersortntag: 6.30 Uhr  Messe fiir  Roman

TiIg, 9.00 Uhr Amt fiir Hans Zangerl,  11.OO Uhr  Messe für

Eltern und Gesd'iwister Felbermeyer, 19.30  Uhr  Abendmesse

fiir  Alois Prantauer; Sa'ilußfeier der Mission  '72 mit  Tedeum!

Gottesdienstordnung  in der  Pfarrkirche  Perjen

Sonntag, 26. 3.: 8 Uhr Palmprozession  und hl. Messe

für Aloisia Led'ileitner;  9.30 Uhr Messe für Familie  Karl

Kirsdmer;  10.30 Uhr Messe für verstorbene Eltern  und  Öe-
sd'twister Bauer; 19.30 Uhr  Messe für die Pfarrfamilie.  '

Die III.  Ordensversammlung entffüt  wegen  der Mission!
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Montag, 27. 3.: 7.15 Uhr Messe für Johann Folie; 8 Uhr
Jahresmesse fiir Karl Ginther; 19.30 Uhr Messe für Josef
Zangerl.

Dienstag, 28. 3.: 7.15 Uhr Jamesmesse für Karl Marth;
8 Uhr  Messe für  Alfons  Sd'ieiber;  19.30  Uhr  Messe für  Anna
Zimmermann  und  To*ter  Hanni.

Mittwod»,  29. 3.: 7.15 Uhr  Messe  für  verstorbene  Eltern
Stranger  und Pedrazzoli;  8 Uhr  Messe  für  Albert  Rö&;

19.30 Uhr Messe für Judith  und Frieda Walser.
Donnerstag,  30. 3.: Gründonnerstagl  Bitte  Missionsordnung

beadxten!

Freitag, 31. 3.: Karfreitag!  Bitte Missionsordnung bead'iten!
Samstag,  1. 4.: Karsamstag!  Bitte  Missionsordnung  beaffiten!
In dieser Wodie  ist Predigtmission!  Bitte  die Missionsord-
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Hotel  Wienerwald,  Landeck,  sucht  für  Beginn  der
8ommersaison  bei guten  Verdienstmöglichkeiten  fol-

gendes  Personal:  Serviererinnen,  Zimmermädchen,
Kqffpplföebfö,  Küchenhilfe.  Vorstellungen  erbeten  bei

der  GescMftsführung  Landeck,  Malserstraße  19,
Tel.  0!)442-612

s m» a

I

I'

I

Danksagung

läßlich  des unerwarteten  Ablebens  meines
lieben  Gatten,  unseres  herzensguten  Vaters,
8ehwiegervaters,  Großvaters,  Bruders  und  On-
kels, Herrn

Josef Rainalter
sind  uns so viele  Beweise  aufriehtiger  teil-
nahme  zugekommen,  daß wir  bitten,  auf  diesem
Wege  unseren  herzliehsten  Dank  entgegenzu-
nehmen.  i

Unser  besonderer  Dank  gilt  dem  Hoahw.  I
Herrn  Pfarrer  Lugger  für  die  tröstliche  Grab-
rede, Frau  Dr.  Krißmer  für  die  letzte  ärzt-  '

liche Betreuung, den %estellten  der Firma
E. Rainalter  für  die gesühlossene  Teilnahme,  
anen Naühbarn  und  nicht  zuletzt  allen  denen,  i
die unserem  lieben  Verstorbenen  das  letzte

Geleit gaben, für ihn beteten und sein Grab ,Imit  Blumen  sühmückten.

Landeck,  im März  1972

ramilie  Rainalter  I
I«

a n

Werinseriert- pr«»filiert!

8chöner gotuyrund,  2500m2
in der Nähe  von  Landeck  zu verkaufen.
Adresse  fö der 'Verwaltung  des Blattes  oder unter

Tel.  0ö44!-73104

mit  Sportaufsatz  u. Zwillingssportwagen

Kathrein  Herta  - Fiss 62

Wollen  auch 8ie monatlich

S20.000.-

verdienen  ? Haben  8ie einen  PKW  nnd  Lust  Privat-

3undenvertreter(in)  zu werden,  dann  sühreiben,8ie
sofort  unter  ,,alle  Bundesländer"  an den Verlag.

GescMftszahl E 188/71

Versteigerung

Am  27. März  1972,  um  14.00  Uhr  werden  in
Landeek,  Herzog  Friedrich  8traße  20

1 Betonmischmaschine,  ca. 13  ma Bretter,
ca. 20 ma Kanthölzer,  1 Hnhp1mssrhinp,
1 PKW-Anhänger,  gebrannte  Ziegel,  40 Säcke
Mauerbinder,  10  Säcke  Zement,  1 Traktor  in
Teile  zerlegt,  1 Seilwinde.

öffentlich  versteigert.  Mit  der  Aufforderung  zum
Bieten  wird  erst  eine  halbe  8tunde  naoh  dem  vor-
stehend  angeordneten  Termin  begonnnen  ; während
dieser  Zeit  können  die  Gegenstände  besichtigt  werden,

Bezirksgerioht  Landeük
VollzAbt.,  am 13.  3. 72

Jeden
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idenn wir sind eine TOYOTA Spezialwerkstätte:"  l
"-

Verkauf  und  Kundendienst

Autohaus HARRER Landeck

Telelon  463

Toyota Lieferprogramm
10CIO ccrrl, 1200 ccm,

2300 ccm, 2800 ccm.
Limousinen  zwe1- und vler
türlgi  coup*, Combi  Japans größter Automobilproduzent
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I
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Nützen  Sie unsere  derzeitigen

St»ndarüngehote

Moförsiioe,,Sfihl" Type041i4P8
40 cm S 4800--
50 em  8 4980.-

Misehmüsehine9oi,38ov S 2530.-
1201,380V  S 2280.-

Sehiehetruhe bewährteQualität
801  S 48S.-

lOOl  S 498.-

Wiisehesehirme,,Sfewi" deLuxe
!)O m Seil  8 920.-
60 m Seil  S 1050=

70 m 8ei1 S 1160.-

CORDA  GEIGER
EI8ENWAR'ENGRO8SHANDLUNG
A-6ö00  LANDEOK  W Oö442-269,  897

In  :reicher  Auswahl  haben  wir

, für  Sie bereit:

Mädehenkostiime

Hosenanzüge

Träger-  und raltenrockexl

Blazer  u. MbscheBlusen

in  den  Größen  für  2-14  Jahre

Es freut  sich  auf  Ihren  Besuüh

IHR

M  o d e n  h a u s

I

- 7 @

-g_ !l
LJ llI_:]

a aa ff W a aa it
Malserstraße  37  Telefon  321

Werinseriertwirdniehtvergessen!

rx'at  Ä25  dunkelbiau,  BaujaHr  68, in

bestem  Zustand  zu verkaufen.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Motorsägen
nur  beste  und  bewährte  Typen,  ständig  lagernd  bei

Landw. Genossenschaft
Landeck

Keine Motors%e ist so konstruiert,  daß ein 8ervice
nicht  nötig  wäre  !

Wir bieten daher für die bei uns gekauften S%en
ein  reiehhaltiges  Ersatzteillager,  sowie  Service-  und

Reparaturdienst  von  geschultem  Personal.

Ideal  für
Neubau
und
Altbau

1118HOFER!=
W

sind  genormte  elektro-
phoretiach  grundierte
Stahlzargen  und  einhänge-
fertige  Türblätter.  Die  TÜr-
blätter  sind  noch nach
Jahren  ausweThselbar.
Das ist dle Möglidikeit  für
jeden  Altbaubesitzer,
mehr  an seiner  Wohnung
zu machen.

Bauelemente  KG

8ystembautei1e

INNSBRuCK

Haller  8traße  198

Tel,  (0!SS522)  61484
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Erinnerung  ist
ime  vom  Fachm

Wir  informieren  S

HAuS

THIS  - LANDI

i s i  s g « s s s « s
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/25as  zz?teuer»te//  (,-;it

aen %ettn!

Aktuelle  Kleidung  för  jede

Gelegenheit  -

ob für's  Btizo,  Reise  oder  rxeizeit  E

Modisch  gepflegte  I,Anzüge"  für  jedes  Alter,
jede  Größe  und  jeden  Umfmig!

Faszinierende  »,Sakkos"  von  internationalem

aeschmack  und  internationaler  Qualitat!

Dazupassende  Hosen  in reicher  Auswahl!

Lederjacken,  kurz oder  Safaristil  sind iii,,tt

Jersey  rnit Taeder - gehört  dazu  I

Kurze  Iiumbers  in Smnt, Jean-Stoff  und  Leinen-
effekt  zur  modisch  ausgestellten  Freizeithose.

Feierlich,  festliche  Kommunionanzüge  mit

Weste  für  Ihren  Sohn  I

Blazer  sowie  schicke  Sakko-Hosen-

kombinationen  finden  Sie  in  unserem

IIJoung-Man-Shop"  !

Mit  den  besten  Osterempfehlungen  Ihr

IjlNDECK

'Verkaufe Honda-Moped  8 4.!)00.-

Karl  GRABER,  Hotel  Sonne,  Landeek

Ersikommtinitmütisfitig
ÄVllttgbJü@Th  ii  Kafeejause

im  Garten  oder  Regtaurant

Tisühreserviemngen  unter  Tel. 0!)476-234  erbeten,

,Fia,atA,c4

HUMANl«:
dfü;'föönsten  mnr1q1m

seitlangem

mwei*empagtell
modefarbetfüfü

miehaela

SCHUHHAUS

lADNER  -  ZAMS
Hauptstraße 37 Telefon  837
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EinaKtigalriiroenBüsfürd
Ein  verantwortungsbewußter  und  gerechtigkeitsliebender
Sheriff  bevihrt  zwei  zu  '[Jn;echt  des  Mordeg  Verdäaht,ige
vor  der  Lynchjustiz.

Freitagi  24. Märsa 19.45 uhr  Jv.

Die  wiMlpn  Sch1%er
voxi  San  rxpa:xaziqko

Sühlägereien  und  andere  Belustigungen  einer  kalifomi«hen
Motorradbande.  Mit  Adam  Roarke,  Jaek  Niüholson,  8abrina
Saharf  u. a.

8amstag,  25. Marz 19.45  Uhr

Iwe!KerleüusGfön!f
Zwei  Amerikaner  geraten  zur  Zeit  der  Kämpfe  um  die Er-
riohtung  der türkischen  Republik  mvisohen  füe feindliohen
Fronten.  Mit  Tony  Ourtis,  Miohele  Meroier,  Patrik  Magee  u.a.

Sonntag,  27. März 14 u. 20 Uhr

Eine  duroh  die gahaugpielerisühe  Glanzleistiung  Rod  8teigers
auüh  pgychologisüh  vertiefte  8tudie.  Mit  Rod  Steiger,  Lee
Bemik,  George  8ega1.

Dienstag,  28. März 19.45  uhr

Schlimm  trieben
es die  Rittersleut

Bitter  Orgas  auf  Burg  Orgastika  lebt  ti.  Das  Treiben
wird  vom  Elexologen  Olitorius  beobaohtet  und  aufgezeföhneti.

Mit  Herbert  Fux,  Haidi  Maien  u. a.

Mlttwoah,  29. März 1L4B  uhr

Keme vorstellUngen:
Gründonnerstag,
Karfreitag  und
Karsamstag

VORVERKAuFt
8onn-  und  Pelartsige  ah  13.00  utu

Dlenitag  bii  8amatag  ah  19.00  uhi

Wir  danken  der. werten  Bevölkerung
für  ihren  langjährigen  Besuch  und

geben  bekannt,  daß die Hammerle-
hütte  nicht  mehr  bewirtschaftet  ist.

Familie  Hammerle

Ä'VA-Äntnmnhi]-  nqd
'%T,B iotn1riopr1i+-Rqn'lr

Gesellschaft  m.  b. H.

p,pppiiprimnnv  T nqdeck

sucht  für  sofortigen  Eintritt

Mitarbeiterin
für  Btiroarbeiten  aller  krt  in  selb-

ständigem  Wirkungskreis.

Wir  bieten  zeitgemäße  Bezahlung,  !»-Tage-Woühe.

Vorzustellen  bei AVA  nuuk  nbyaaavfüuuz,

6ei00 Landeük,  Malserstr.  66, Tel. 0!)442-781,  vorm.

Vorhüngükfion! H;a;;'
niOIeFI-fülrdinenys-b-it-6.9o
l0l80'J0j83:ioüüm,xriüüm,xaüm,iaüem billigst

1»üm 48.-, 44.-, 25f1üm hüüh aa.-. rig.-. 49.8(1

VtHflÜn[lSJOffeixa-h-t 29@80dekürative Muster tia.-. 49.-. 38.-

pflegeleföht, alle füidefarhen, der müderne Vürhang
fürlhrHeim 45.80

Broküt-Vorhüngsföffeiaü.mb,eit
herrlföhe Farben und Muster nur

Aerylün-jüequürd-%hiinge
alle Farban, vollsyiithetisüh, pflegeleiüht, hüühnmdisüh
sühöne Mustar, grütla Aiiswahl 78.

37,8€)

'19,80

3B@go

49,

VorMnge  werden  auf  Wunsch  genähtI

T0XiiIBfOndmü7f
Landeck
Malserstr.  24
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VOM  HAUS  DER  MODE

ALLES,  WAS  AKTUELL  IST  IN DER  FRÜHJAHRS-SOMMER-MODE,
DAS  FINDEN  SIE  IN UNSERER  NEUEN  DAMENKOLLEKTION.  SIE
WURDE  SORGFÄLTIG  VON  DEN  LEISTUNGSFÄHIGSTEN  LIEFER-

ANTEN  DES  IN-  UND  AUSLANDES  AUSGEWÄHLT.

WIR  INFORMIEREN  SIE HIER  üBER  MODE  VON  BILGERI

MAHTEl FÜR DIE DAME:  der starke  Trend  zur kuItiviert-kIassischen  Mode  stellt  die..unauf-
fälligen,  doch anspruchsvollen  Schnittmäntel  wieder  mehr  in den Mittelpunkt  des
Intetesses.  Ob ein- oder zweireihig,  immer  sind die schlankmachenden  Schnitt-
Lifüen  noch durch  Steppblepden  betont.  Wertvolle  Knöpfe  steigern  noch die Wir-
kung der hochwertigen  Stoffe.  (Diese  Modelle  bis Größe  50)

MAHTEl FÜR DIE JUGEND  ; hier  kommt  es auf  die Details  an. Aufregend  müssen  Sie aus-
sehen.  So haben  diese  z. B. kontrastierende  Reißverschlüsse,  Patronenschlaufen
Achselklappen  und viele Metallknöpfe.  Ein neuer,  leichter  Stoff:  mattschimmernder
Chintz  aus Diolen-Baumwolle.  Daneben  Grobpopeline  in klassischen  und in aktuellen
Farben  wie gelb,  rot und orange.

BlAIER IN NEUEN FORMEN  UND FARBEN:  sie bleiben  die Stars  der  Mode  und die Lieb-

linge  aller Frauen.  Zur Wahl stehen einreihige Jacken, unterschiedlichl in Schnitt,
Stoff  und Farbe.  Die  Stoffö:  Wollgarbadine,  Flanelle,  für  den Sommer  leichte  Baum-
woll-  und Leinenqualitäten  in kessen  Karos,  Streifen  und modischen  Unis.

UEIDER FÜR JEDES  ALTER;  wir  führen  die  schönsten  Kleiderkollektförien  der besten
internationalen  Firmen  ; z. B. ,,Betty  Barclay"  -  exklusiv  für Landeck  -  diese  Mo-
delle  müssen  Sie sehen.  Selbstverständlich  haben  wir auch  sehr  leistungsstarke
Lieferanten  für Hosenanzüge,  K.ostüme,  Rö'cke, Hosen,  Jeans  u.s'w. Noch  zwei  heiße
Tips  halten  wir  für  Sie bereit:  Uber  1000 supermodische  Pujlover,in  sensationellen
Preisragen sind eingetroffen  -  von  S 99.-  bis  S 198".-.  Außerdem  bieten  wir
Ihnen  jetzt  wieder  die brandneuen  Blusenmodelle  der Boutique  Köllektion-,,Marc
O'Polo"  -  Schwedenl  Die Mode  sagt jaazu  diesen  Pullovern  und  Blusen.  Tun
Sie es auch  I

IHR WERDET  SEHEN,  DASS  ES KEINE  ÜBERTREIBUNG  IST

WENN  WIR  SAGEN:  MODE  VON BILGERI




